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Worum geht es bei der TKG-Novelle?

Frei nach Bill Clinton:
"It's the competition, stupid!"



Mehr Wettbewerb der TV-Plattformen - Beseitigung des Marktverschlusses

Kabel 43,6%

Satellit 44,1%

Terrestrik 6,3%

IPTV (managed)
10,6%

IPTV (OTT-Only)
2,9%

Kabel ohne Umlage; 
26,2%

Kabel mit Umlage; 
73,8%

Davon 16,8 Mio. Kabel-TV-Haushalte
• 12,4 Mio. Miethaushalte im Umlagemodell
• 4,4 Mio. Miethaushalte ohne Umlagemodell

Verteilung der Verbreitungswege von 
38,52 Mio. TV-Haushalte in Deutschland*

32% des deutsches TV-Marktes faktisch verschlossen.
*Quelle: Digitalisierungsbericht Video 2020



• Mehr Wettbewerb = Verbrauchernutzen

• Mehr Auswahl 

• Günstigere Verbraucherpreise

• Faire und soziale Gleichbehandlung

• Keine sozialen Unwuchten für Bezieher von 
Sozialleistungen bei Wegfall der Umlagefähigkeit, 
Bund schafft Ausgleichmaßnahmen

Fernsehen kostengünstig und erschwinglich 
– auch nach Wegfall des Nebenkostenprivilegs.

Besserstellung der Verbraucher

Alternative
digitale Verbreitungswege z.B.

• Terrestrisches 
Antennenfernsehen DVB-T2 HD
0 – 6,99 € / Monat (freenet TV)

• Over-the-Top Fernsehen OTT:
0 – 12,99 € / Monat (z.B. waipu)



Kosten des Inhouse-Kabelausbaus = 
Modernisierungskosten i.S.d. § 555b Nrn. 4 und 5 BGB

• nachhaltige Erhöhung des Gebrauchswerts der 
Mietsache

• dauerhafte Verbesserung der allgemeinen 
Wohnverhältnisse

Modernisierungskosten können nach § 559 Abs. 1 BGB zu 
8 % p.a. auf die Miete umgelegt werden.

Refinanzierung des Glasfaserausbaus möglich und 
Investitionssicherheit gewährleistet

Keine Beeinträchtigung des 
Glasfaserausbaus



Abschaffung des Nebenkostenprivilegs 
erfüllt alle politischen Ziele

Wettbewerbsförderung Verbraucherschutz Breitbandausbau



Kontakt:
michael.moskob@media-broadcast.com

Immer auf dem Laufenden bleiben. 
Und mit uns vernetzt.

Folgen Sie uns!


